
…Er nimmt sich vor, das ganze Feld noch einmal anzusehen. Als der Bauer ungefähr bei der 

Mitte des Ackers ist, kommt plötzlich ein Gewitter auf. Der Mann will schnell zurück fahren, 

aber weil sein Feld so groß ist und er alle 500m eine kleine Hütte gebaut hat, sucht er sich so 

eine. Als der Bauer bei einer von ihnen angekommen ist, schlüpft er blitzschnell hindurch. 

Plötzlich verliert der Mann den Boden unter den Füßen und fällt 10m in die Tiefe. Der 

Landwirt landet relativ sanft. Er schaut sich um und entdeckt viele Trolle. Der Bauer schleicht 

sich durch die Trollstadt und sieht fantastische Dinge wie zum Beispiel ein riesiges 

Einkaufszentrum, einen Wasserpark und sogar ein kleines Spielzeugland. Weil er so 

begeistert ist, kommt er aus seinem Versteck hervor. Die kleinen Trolle sehen ihn sofort und 

freuen sich über den Besuch. Sie wollen unbedingt mit ihm spielen und laden ihn in den 

Wasserpark ein. Dort erfährt er von dem Schloss, der Königin und der Verschwörung. Die 

Trolle erzählen ihm ebenfalls davon, dass sie Hilfe brauchen, diese Verschwörung zu 

stoppen. Schnell ziehen sie sich um und rennen in das Schloss. Kurz bevor sie ankommen, 

erblickt der Bauer einen Zettel, auf dem steht: „heute Ball um 13 Uhr“. Da fragt der Bauer: 

,,Wie späht ist es eigentlich?“ Die Trolle antworten: ,,Es ist 12:30 Uhr.“ Dann gehen sie 

gemütlich ins Schloss. Da entdeckt der Mann zwei Trolle, die gerade das Seil vom 

Kronleuchter anschneiden wollen. Der Landwirt schleicht näher, holt sich einen Sack und 

überrascht die zwei Mörder. Er stopft sie in den Sack und überreicht die Ganoven der 

Königin. Sie freut sich so sehr; dass sie dem Bauern zwei Wünsche freigibt und der 

Bauersmann weiß sofort, was er sich wünschen soll. Er wünscht sich als erstes, dass sein Feld 

wieder schöne leckere Maiskolben gibt und dass er wieder nach Hause kann. Die Königin 

antwortet: ,,Eure Wünsche sind mir Befehl.“ Und plötzlich sitzt der Landwirt wieder zuhause 

in seinem Lieblingsstuhl und schläft. Aber ganz kurz wacht er noch einmal auf schaut auf sein 

Feld und sieht, dass die Kolben endlich reif sind. 


